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Auch iın den Missionen entétehen Trappistenklöster: in apan, auf Java un in
China. E  1Ner der bekanntesten Zisterzienser uNnseTer eıt dürfte der amerıkanısche
Trappist Thomas Äerton Se1N, dessen Werke auch ın deutsche Übersetzung
verbreitet Sın (Vgl L’Actualite religieuse ans le Monde, Juhi 953,

Verbreitung der M ohammédaner au} der Welt Im Apriılheft 1953 der Parıser
„Kiudes"‘ berichtet Piıerre Kondot über 1ne Karte der Documentation irancalse,
welche 16 neuesten statıstıschen Erhebungen über die gegenwärtige Verbreitung
der Mehammedaner auf der VWelt ZUC Darstellung bringt.! Danach gibt heute
schätzungsweılse 330 —400 MilLionen Mohammedaner, die aber nicht einen
räumlıich geschlossenen OC sondern eher ıne Inselgruppe bılden, dıe Vuüun
Marokko bıs nach ndonesien reicht. Dem süudlichen aum des alten eurasıschen
Kontinents entlang lıegen die Hauptgruppen: der Maghrib (der nordafrikanısche
Westen) mıt Millionen, das untere Nıltal mıt 15 Millionen, 1n und Pand-
schabh mıt ) Millionen, Bengalen mıt 33 Millionen un Java mıt 4() Millionen.
Mıt Ausnahme der ägyptischen Gruppe sınd diese Gebiete sämtlıch politisch ab-
hängıg, daß 616 nıcht ohne weıteres als nolıtısche Machtgruppen gelten können.

Kıs auf, da dıe Länder, 1€ einst die eigentlichen JIräger der politischen
aCcC des Islams war  . Türkeı, Irak, Syrien, Iran, Turkestan, heute NUur och
1ne mohammedanısche Bevölkerung mittlerer Dichte aufwelsen. Es scheint, da{fs
cdıie Schwerpunktbildung des Islam sıch vom Nahen Orıent nach Südost-Asıen
verlagert. Ob nıcht ın Zukunft Indonesien miıt seıinen 7U Millionen Mohamme-
danern, dazu Java miıt seinem geschlossenen Block VO.  — 4() Millionen und Pakistan
mıt 6() Millionen ıne rößere spielen werden als Iran J— 18 Millionen),
Agypten (18 Millionen) und die Türkei (21 Millionen) ? Freilich ist 1m ugen-
1C > da{f die Gebiete mıt stark zusammengeballten Bevölkerungsmassen VOTLF

schweren roblemen stehen, roblemen der Ernährung, der Organisatıion, der Kr-
zıehung. In diesen Menschenmassen stecken Kraftreserven für dıe Zukunft;: aber
INa.  — annn nıcht SaSCH, daß S16 heute bereits verfügbar selen.

Die Zeiten, da Kuropa VOT dem siam zıtterte, der 6S iın dıe ange nahm, sınd
vorüber. In Kuropa selbst zähl 111a  a 500000 Mohammedaner, dıe ZUr Hälfte
ın ugoslawıen en Auch iın Frankreıch gibt UuUrc das Eınströmen nordairı-
kanischer Arbeitskräfte nicht weniıge. In Asıen schätzt mna  -} die Zahl der Moham-
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meci‘ané}'f1;uf 260320 Milliorflleri.l 1€e Zahlen schwa‘nkén, VOoOr al-lqné ; f_äl' China(10—50 Millionen) und Indonesien 65—71 Millionen). Ferner ur  U Iran (13 bısMillionen) und für Indien (90— 100 Millıonen). Der Islam hat wen1g Aussiıch-
ten, den Hinduismus oder den Buddhismus weiıter zurückzudrängen. Er wird in
Indien aum noch röbere Eroberungen machen können. Anders ın Airıka Hereıts
bilden die 50) Millionen Mohammedaner über eın Viertel der Gesamtbevölkerungdes Schwarzen Erdteils. Der Islam hat ın Afrika ein groles Geschick gezeigt, 1ın
die VWelt der Neger einzudrıingen, ohne iıhre geselischaftliche Struktur FAH| AI

schlagen. Es ist durchaus möglıch, daß sıch unter den Eingeborenen noch Wel-
ter ausbreıtet.

Die genannten Zahlen gelteni ohne Rücksicht auf die verschıederen Sekten und
Kıchtungen innerhalb des Islams. Wenn man 'die Angaben daraufhin prüft, zeıgtS1C.  h, daß die rthodoxen oder Sunni:ten mıt 01 Prozent weıtaus das Übergewichten Dagegen bilden die Schiiten mıt i\hren verschiedenen Sekten IDIMNeEN
NUur 0,75 Prozent, die Charidschiten 0,2 Prozent. Der räumlichen Verbreitung 44nach lıegt das Hauptgebiet der Schiiten zwıischen Kaukasus un Kaspıschem Meer
S Norden un dem Kuphrat un dem Persischen Gol{f 1mMm. en Schliten Tınden
sıch ferner iın Afghanistan, Tadschikistan, Indien (um Delhi, Lacknau in Vorder-
ındien und Bombay), 1mMm östlichen Pakistan un Kaschmir. In Südarabien und
Iran haben dıe Schiten das politische Übergewicht. Dagegen sınd cdıe Moham-
medaner des afrıkanischen Kontinents, VO  - geringen Ausnahmen abgesehen,Sunniten. Der Hauptsitz der Charıdschiten ıst Südwestarabien. Auch in Sansıbar
und Irıpolıs trı{ft Ina  (} verstireute Charıdschiten Irotz dieser politisch-religiösenUnterschiede hılden aber dıe Mohammedaner den Nıcht-Mohammedanern u-ber einen geschlossenen Block

Umschau
Die Stimme uDnserer Leser Berichtes eingegangen. Das sınd iwa

11,4% der monatlıch verkauften KExem-Im Aprilheft hatten S1C. Verlag und
Schriftleitung dıe Lieser ewandt plare UNSCIECELE Zeitschrift, gut 6% mehr

als iın olchen Fällen einzugehen pflegtund S16 gebeten, eine beigefügte Ant- (Bei Redaktionsschluß agen 1200 Ant-wortkarte auszuliulien 1r waäaren auf worten Vor  9  I doch NUuUr 1173 sınd 1m tol-das Ergebnis ein1ıgermaßen gespannt. genden verwertet).Auch manche Lieser werden S1C.  h Iragen, Unter den ınsendern sind Lieser, die
Was denn AaQus dieser Beiragung S5C-
worden ist. Nun, dıe gruünen Antwort- 18058  — geradezu Glieder einer SANZEN
karten lossen reichlich, daß INnan VO „Liesergeneration” CHHCHN ann: VO

Vater ZU Sohn ZU) Enkel. Seit 20, 30,einem wahren Antwortstrom sprechen 4() un mehr Jahren halten S1E derkann. och kommen einzelne Ant-
woriten; aber 1m wesentlichen können Zeitschrı unentwegt dıe Treue. Ziwel

Drittel der Zuschriften kommen VOoO  —WITE die Rundfrage als abgeschlossen Abonnenten, die 1NSCIEC Zeitschrift erstbetrachten. seıt iıhrem Wiedererscheinen oder da-
Das Ergebnis ist: erstaunlich günstig. nach abonniert en Familien haben

Die Zahl der eingegangenen Antwortemn geschrieben und Universitätsinstitute,
liegt weıt ber dem Durchschnitt, und Schulen und Akademien. Hs g1ibt 108
1€ Fachleute ur  e VWerbestatistik sind Zirkel von „Stimmenlesern”. SO V6L-
miıt dem Krgebnis sehr zufrieden. 1173 siıchert uns eın evangelıscher Pfarrer,
Karten hıs A Stichtag Qieses daß die Zeitschrift IinmMen miıt
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